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(464) Z. 443.

Dundmnchllny.
Auf Mrunb des Erlasses des l. l. Ministe»

riums für Nullus »nd Uulerricht vom 19 Jänner
l. I , , Z 2793 ?x 1904. wnrdc die Qnoie, nm
well e der t, t. Schulbncherverlag in Wien für
das Schuljahr 1905/l90N Ärmenbücher an die
hierländischen Volks und ^üraerschulen abzu«
geben hat, mit 3904 K festgesetzt.

viach dem Verhältnisie d>'i schulpflichtigen
Kindel entfallen von diesem Betrage auf den
Schulbezirl

Adelsberg 332 «
Gollschee 379 .
Gultfcld 425 »
Krainburg 346 »
Lnibach !̂  Stadt) . . . . 2>8 »
Laibach (Umgebung) . . 474 »
Liltai 29« .
Loiisch 331 >
Radmannsdorf . . . . 233 »
Nudulfswert 355 >
Siein 285 »
Tichernembl 2«0 »

Dies wird mit dem Beifügen zur all»
gemeinen Kenntnis gebracht, daß seilcns der
einzelnen Bezirk- schulbehörden im Sinne des
Erlasses des genannten Ministeriunis vom
4. März 1871. I . 13 65«, Ä1iinist..Vcrord. V l .
Nr 20. fü i das Schuljahr 1905/190« Armen-
bücher um den betreffenden Betrag angesprochen
weiden töl.nen und die Anspinchgschreiben, welche
auch den J e t p u n l t des Echulbeginnes
anzugeben haben wclden,

bis längstens Ende J u n i l. I .
unmittelbar an die l, l. Schulbücherverlags'
Direktion in Wien einz>ife»den find.

Sullie spezieller Verhältnisse halber eine
Mehrausgabe von Armenbüchern in einem
Schulbezirte notwendig erscheinen, so sind derlei
Nnspinche bei genauer Vtachweisnng des Be-
dinfnisses der Zentraldireliion del t. t. Schul-
bücherverläge in Wien bekannt zu geben.

K. l. Landesschulrat für «rain.

Laibach am 1. Februar 1905.

(404) 3 - 3 Präs. 34
ß/b.

Gundmachl lng.
ilanzlelhilfsarbeiler, der deulschen und slo°

venischen Sprache in Wort und Schrift mächtig,
mit den Uanzleigeschäfien vertraut, wird gegen
Tageslohn von l< 2 20 mit

15. F e b r u a r l. I .
aufgenommen.

jk. l. Bezirksgericht Illyrisch. Feistritz, am
30. Jänner 1905.

(462) Z. 24 559/1904.

Kundmachung.
Die gegenwäitiss i» Unte>schischka. Bez'rl

Um,i«b>!Ng !̂ a bach, Nr 111 lniiliesteüte T«ba!.
trafil to»,mt im Wege der öff „tüchen .«unlur,e!'z
zur V,s vumi. Di> selbe darf nur in der vom
Trofi!(M'l'n bei», ^usqanlie nel̂ eli dem A f<
nahm gel äu c d,s Slunisbahuhlfes m Uüler»
schischiu ur» ,nl errichtenden Tabaloerlausshütle
ausgcndi werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist z„r Füh»
rung der We laichen d>o Gedührengriälles
berechngt. ferner z»»> Verichl»ihe der Po,l-
Wertzeichen verufl'chlet.

Der Trafikantengewinn von dem für diese
Taballrnfik in der Zeit voni 1. Scvlem>er I9(tt
bis 3 l August 1^04 bezogenen Tabasniateriale
im Werte von l<>«l!5 K 64 n belrug I l '^8 X
12 l,. ^ ü r den Ve> schleiß der Werizeichn d.s
9<ebüh's»l,!fäl!c^ nnrd eine Piovisiun in der
Höhe von 1> ^ Prozent des Wertes derselben zu»
gute aenchnel werden.

Für daS Eintreffen eines den bekannt
gegebenen Daten enlsprechenden Ertrages in der
Zutunst übernimmt dav Ärar leine Hasiung.
Der Trnfiwnt Hai da^ Tal'lilniateii.'le bei dem
Tal'o,lh,>,>p>verlnae in Loibach, die Weltlichen
des («ebülnengeiälles bciin I. l. Landeszahla»! c
in La l'ach zu füssen.

Alle mit der Trafilfiihrnng verbundenen
Auslagen hat der Trufilani selbst zn trugen,

D,e Führung der Trafik ist nm 19. Api,l
1905 z« üi'e, nehmen.

Die Offerlstellung hat iui Sinne der Ver»
ordnnnn über dieEüich>uug und Veietznng der
Tabatverläge und Tabaltrufileu und ans (ijrund"
läge der Vorschrift für die Tabattu.fi anlen zu
erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz
behörden I. Instanz und den Fiiianzioach «o»'
trollsbezirlsleltungen eingesehen und be> ersteren
gegen Kostenerjatz bezogen werden. Die vu>ge>
dructteil OfferNurmnlcirien sind bei den Fixanz-
behlrdlN I. Instanz und bei den Finanunach»
zi0!it,ollsbezirl3l,'itN!igen kostenfrei erhältlich.

D>"'- Vadiuin brllälit Il>0 l i nnd ist dein,
l. t. ^cn,d»'s«al>>amN' in '̂a bach zn »rlVn/ii.

Die Offerte sind ans der umgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und b,s längstens

den «, M ä r z 1 9 0 5
vormittags 10 Uhr, bei dem Vorstande der

l. l. Finanz.Direltion in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Offene, in welchen nicht die Verpflichtung^«
e^lläiung M r Trafi!f»hr»nq ohne räumliche
Verl'inlmnq mit einem (bewerbe enlhallen ist,
sinten leine Berüclsich'igung.

Laibach. am 23 Jänner 1905.

K. l . Fiullnz-Direltüm.

Auszug
a u s der V e r o r d n u n g , betreffend die
E r r i c h t u n g u n d Uejetzung der Tabak«

Verlage u n d T a b a k t r a f i k e n .

Jeder Offerent hat zu erklären:
1.> daß er sich der jeweilig geltenden Vor-

schrift für die Tadatlrafilanten unterwirft;
2. > in welchem Hanse und in welchem Lokale

er die Tr«fit ausüben wi l l ;
3 ) ob er die Trafi l fcll'ständig oder in

Verbindung mit einem Gewerbe zu führeu bra>>«
sichligt, eventuell we cher A,t dieses lÄewerbe
ist, n»d ob er sich zur vollständigen räumlichen
T'ennlixg der Trafik von dem Gewerbe oer-
pslichiet;

4> ob er oder Personen, welche mit ihm
im gemeinschastüchcn Haushalte lel'en. bereits
einen Tabalverlag od-r eine Tlibaltrnfit führin
oder geführt haben, evextm'll daß bri d<r Er-
lüngung der angestn'l'ten Trafi l die Off.rt»
stlllung znaleicl» als Kündigung des bisher be-
sorgten Verschluß,»schäfles /̂ u betrachten ist;

5.j zu welcher jährlichen Gc'wmmücizahlung
er sich vervstichlet;

6 ) daß er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Osferteröffnnng an im Worte
bleibt.

Jeder Offerent hat ein Viidium zn erlegen,
desfen Höli»' in der Non'urölnndmachung mit
»twa l 0 Prozent des ansgewl.senen jährlichen
Vinttl'gl'wlnnes beftilnmt wird; dasselbe kann
in Barern oder in einein nicht vrrlosbaren
pnpillarsich ren We,tp»p!ere bei den in der
NnndmachlNlg angegebenen Kassen erlegt werden.

Das Vadiiim ver'älit ulqnniten des Ärars,
wenn der Off rent inneihilb d>r sechsmonatlichen
Frist, binnen welcher er im Wone zn bleiben
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt oder falls
derselbe — ohne Mcksicht anf t>ie<e Frist —
nach rechtzeitiger Annahme seines Offertes den
Ve,lag richt vorschriftsmäßig am bestimmten
Tage übern'mmt.

Dem Offerte sind folgende Belege anui»
schließen: die Nass^qnittlmg üder das erlebte
Vadium, ein die erreichte (Ä oßjährigsrit nach»
weisendes Zeugnis, ein odrigleill,ches. fliätestens
»or zwei Monaten ausgestelltes Wuhlverhaltnngs»
zengnis.

Die Erüffnuiui aller rechtzeitig eingebrachten
Offerte erfolgt g,nau z» der in der .wxnoiNlichilng
als Über,r!chnngStermin anqe^,benen Stunde
durch den Leiter der Finanzbehijroe l. Instanz

Den Offeienten ist die Anwesenhelt bei
Eröffnnng der Osfeüe abstattet.

A l ^ ,ulr Annahme ungeeignet sind zu be-
trachten die Offexe:

1.! von Personen, welche nach den burger»
lich/n Oesehen nicht vervflichiung5»ähig sind oder
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) von altinen Hl'f» und Staatsbediensteten;
3.) "on Ausländern;
4 ) von Vewcrbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen der Übertretung des
Piebstahles, der Veruntreuung, der Teilnahme
an densell'en, oftee des Beiru^es verurteil!
worden siüd, iniof, rne die Nechl^folgcll dieser
Vernrteiluna im Sinne de^ Gesetzes vom Inten
Muemtier l8ü7, N. O B l . N,. I N , »och fort«
dlüiern. oder iuelche wegen eine'? dieser Delitte
sich in stralgerichtlicher Unternichnng befinden;

5.) von Perionen, w'lche wegen Schleich«
Handels, wegen einer schweren Oefällsübertrelnng
oder wegen »iner Übertrelnng der znm Schutze ^
des Ta!'l,lm>,'nop>'l« bestehenden lVejetze ver-
urteilt worden sind, iuwf,rne r>om Zeitpnntlc
der Straimrbüßllna. noch nichi drei Jahre ver»
strichen sind, dann von solchen, welche wegen
eines dieser Delitle in gejällsstrafgerichtllcher
Unterjuchnng stelien;

« ) von Personen, welchen wegen twch>
lässiger Gefchäitiiführnng ein Tabalverlag oder
eine Tadalirafit straiweise rntzo,en ivorden ist ;

7.) von Personen, von welchen eine bcfricoi«
cunde Geichästsfnhrung nicht erwartet werden
tunn;

8 ) von Personen, welchen ein für die
rationelle Uag»r»»g und Konservierung der
Tai'afiabrilale volllommeu geeignetes Lolale
nichl zur Ve iüg»»g steht;

9.) von T<i!"luerle»>ern und Trosilanten
oder mit solchen im gemeiiisamen Haushalte
lebenden Püjonen, iusuierne n-cht diirch die ab-
ge^enenen Ertlä, iingen sichergestellt ist, daß es
sich nur n>n einen Wechsel, nicht um die Kn»
mul>e>nng der Tl'baiverschleißgeschäste handelt.

AK- nicht annehüit'ar liat'en ferner zu gelten:
1, Uer'välct ei,>gel,rlichie Offerte;
2 ! Oss,r>e. welche rücksichtlich der Höhe der

angesprochenen Pwv'sionen oder der angebotenen

Gewinnrück<,ahlnng keine präcise Angabe, sondern
etwa nnr eine Bezugnahme auf andere Offerte
enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgefchriebenen
Erklärungen enthalten, welche nicht Vorschrift««
mäßig belegt sind, welche der Kundmachung nicht
entsprechen, oder welche Korretturen lRadierun.
gen» enthalten, insoferne diese Mängel nicht
binnen einer kurzen, von der Finanzbehö,de
I. Instanz allenfalls eingeräumten Fallfrist
behoben werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung der
mcht annehmbaren Offerte an den Bestbieter zu
übertragen.

Št. 24.659/1904.

Razglas.
Sedaj v Spodnji Š Ski, okraj Ljuhljanska

okolica, ät. I l l obstoječa tobačna trafika se
podeli pototn javnega pogajanja. Ista se
sine oskrbovati le v kolibi. katero irna po-
staviti trafikant v S.iodnji SiSki poleg iz-
hoda državiiega kolodvora.

Imetuik te trasike more oskrbovati pro-
dajo vreddostmc pnstojb'nskega dohodar-
stva, ter mora prodajati poStae vrednostne
znamke. ^

Dobiček trafikanta od tohačnega mate-
rijala v vrednosti 10 635 K 64 h, kojega je
isti dobil za to trafiko v dobi od 1 -ept- mbra
190H do 31. avgu-ta 1904, je znaäal 112HK
12 h. Za prodajo vr dnostn c pristojb'n-
skfga dohodarslva se bode v prid zaraču-
njala opravnina od 1'/, odstotkov od vred-
nosti taistih.

Da bo dohodek v bodočnosti v soglasju
z zgoraj omenjenimi dati, za to ne jamči
erar. Trafikant ima tobačni materijal preje-
mati pn glavni zalogi tobaka v L|ubljam,
vrednostnice pristojbi. skega dohodarstva
pa pri c. kr. deželuem plaCilnem uradu v
Ljubljani.

Vse stroäke, združene z upravljanjem
trasike, irna trpeti trafikant sam.

Opravjanje trasike je prevzeti dne
19. apnla 1905.

Ponudba je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
trasik in na podlagi predpisov za tobačne
trafikante.

Te predpise se more pregledati pri
finančnjh oblastih I. instance in pri sinančne
straže priglednih okrajnih vodstvili, ter se
dobivajo pi i prvih proti povračilu stroSkov.
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo brezplačno
pri finanenih oblaslih I. instance in pri
sinaučne straže pnglednih okrajnih vodstvih.

Varščma zt.aši 100 K, ter se ima po-
ložiti pri c. kr. deželnem plačilnem uradu
v Ljubljani.

Ponudbe naj se spišpjo na predpisani
tiskovini in naj se vlože zap-čateae pri
predstojniku c. kr. sinaučnega ravnateljstva
v Ljubljani najpozneje

do 6. m a r c a 1 9 0 5 ,
predpoludnem do 11. ure.

Ponudbe, v katerih se ne izjavi obvez-
nost, opravljati trasiko brez prostome zveze
s kakim obrtom, se ne jemljo v poštev.

V Ljubljani, dne 23. januarja 1905.

C. kr. finančno ravnateljstvo.

Izpisek
lz nkaza glede ustanovltve In po-
delitve tobačnlh zalog in tobaönlh

trafik.
Vsak ponudnik mora izjaviti:

1.) da se poilvrže vsakokrat veljavnemu
predpisu za tobačn« trasikaote;

2 ) v katen luäi in v katerem prostoru
nam^rava oskrbovati trasiKo;

3.) all namerava trasiko o-krbovati samo-
stojno, ali pa v zv^zi s kakim obrtom,
tvei.tuvalno kake vrste obrt je, in all se
zavtže, da popolnoma prostorno loci trasiko
od obrta;

4.) ali osk'buje on ali osebe, ki žive
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
zalogo tohaka ah kako trasiko, ali pa so jo
oskrbovali; evnntuvalno, da naj se pouudba,
ako dobi zaželjeno trasiko, smatra ob jednem'
kot odpoved dosedaj oskrbovane prodaje;

ft.) koliko dobička se zaveže ua leto
vračati;

6.) da hoče s svojo ponudbo ostati mož
beseda äest mesecev od dneva, ko se po-
nudba odpre.

Vsak ponudnik mora vplaöati varäsiino,
koje znesek se določi v razglasu poga-
janja s približno desotimi odstotki izkaza-
nega letnega kostnatega dobiöka; ista se
more vplačati v gotovini ali pa v vred-
nostnih, neizžrebrub, sirotiusko-varnih pa-
pirjih pri v razglasu navedemh blagajnab.

Varžčina zapade v korist erarju. ako
ponudnik od ponudbe v teku äestmeseöicga
roka, v katerem se je zavezal ostati mož-
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na

ta rok—po pravoöasnem vprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno o*
določen dan.

Ponudbi je treba priložiti nasl^dnje
izkaze: lagajnično pobotnico o položeni
varäöini, spnčevalo, dokazujoče doseg'0

polnoletnost, in ofolantveno, najpoznpje pröd
dvema mesecema izdano spnčevalo °
zadržanji

Odpiranje vseh pravočasno vloženib
ponudb vräi se točno ob uri, ki se je v

razglasu kot termin za vložitev naznam'*»
po voditelju sioančnega oblastva prve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnoat p'*
odpiranju ponudb.

Za vsprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zave^ati, ali ko|e s svoji«1

premož njem ne stnejo prosto razpolagati i
2.) od aktivmh dvormii in državuih

služabnikov;
3.) od inozemcev;
4) od prosilcev, koji so bili obsojßQl

radi kakega zločina ali radi prestopka tat-
vine. poncveijeuja, udeležbe istih, *'•
goljufije. v kolikor pravni nasledki teobsodba
v zmislu zakona z dne 15. nove'nbra 1867
(drž. zak. ät. 131.) Se trajajo. ah ki se zarad'
jednega ten ka/.nivih dejanj natiajajo v

kazenskosodni preiskavi;
5.) od os^b, koje so bile obsojene raa1

tihotapstva, radi kakega tež<ega dohodar*
stvencga prestopka ali radi prestopka zakonoV,
ob^tojeöih v varstvo tobafiiifga monop"'a'
ako Se niso od časa, ko s« je kazen prestal&i
tri leta minula. potem od oseb, ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v

dohodarstveno-kazenskosodui preiskavi ;
6.) od oseb. kojim se je zaloga tobak*

ali trasike potom kazni odvzela radi B0*
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more p^"
čakovati povoljno poslovanje;

8.j od oseb, kojim ni na razpolago 2»
umno skladanje in ohranjeuje tobaß/iin i2"
delkov popolnoma primeren prostor;

9) od založnikov tobaka in trasikanto^
ali od oseb, ki žive ž njimi v skupuö111

gospodarstvu, v kolikor ni po oddaruli iz*
javah doka^ano, da se gre samo za p^*
rnenitev ne pa za kopiöenje opravlja^J
prodaj tobaka.

Za vsprejetje neprimernimi smatrati sO
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponulbe, v katerih niso glede n»

zahtevano opravnino ali na ponudeno vrnite^
dobička izraženi določni podatki, marveC
morda le oziri na druge ponuilbe ;

3.) ponudbft, v katerih niso izražene vsß
predpisane izjave, katere niso pravilno z

izkazi prevridene, katere razglasu neustrezajo»
ali v katerili so poprave (izstrugana mesta)i
v kolikor se ti nedostatki ne odstraoß v

kratkem od finančne oblasti prve iustaD^c
morebiti dolučenein zapadnem roku.

Toba^na tr-ifika se odda po odstranitv!
ponudb, katerih se ne more sprejeti, najvo*
»onujajoČHrnu.

(466) C. I. 8/5, C. I. 10/6,
1. 1.

Oklic.
Zoper 1.) Marka Korošec, poses*'

nika öina iz Bočkovega; 2) JaneZ*
Mohär, posestnika iz Vrhnikc, k*"
terih bivaliäce je neznano, sta sc p 0 '
dali pri c. kr. okraj ni sodniji v Ložu

ad 1.) po Francetu Štrukelj, posest-
niku v Zalesu; ad 2.1 po 'Frances
Intihar iz Vrhnike tožbi zaradi p| s t '
čila ad 1.) 420 K s pri p., ad 2J
410 K 44 h s prip Na podstavi to«0

določil se ie narok za uatno i"tl/\
pravo pri temu aodiäcu, in sicer ad x''

na d a n 8. s v e č a n a 1 9 0 5 ,
ad 2.)

na d a n 10. s v e č a n a 1 9 0 5 ,

vsakikrat ob 9. uri dopoldne.
V obrambo pravic toženih sc p°

stavlja za ßkrbnika gospod Greg0

Lah"v Ložu. Ta skrbnik bo ssastop»
tožena v oznamenjeni pravni s^T* ^
na njuno nevarnost in s t r o ä k e , ^
kler se ne oglasita pri sodniji al1 n

imenujeta pooblaščenca.

C. kr. okraj na sodnija v Loz '
odd. I, dne 31. januarja 1905.



Laibacher Zeitung Nr 29 253 - 6. Februar 1905
3.2293. ^ )

Kundmachung
" k. f. Landesregierung für Kram vom

< Februar I9U5,, Z. 22<)3. enthaltend vete.
' " " p°l.zeiliche Verfügungen in betreff der

^"fu l i r von Klnuentieren (»lindern, Schafen,
^«egen, Schweinen) aus Ungar« nach Krain.

mit 3 ^ t / 5 Ministerium des Innern hat
u . / " «undmachnug vom 3 l . Jänner 1W5,
>k« ̂  l "" ' "^"ub der wegen des Bestandes
zitl«<1 °"'^ der Schweine von den l. l. Be«
«^°"i"lnaun'chaflen Felddach. Uutlenberq und
von «3."N, erlassenen Verfügung die E i n f n h r
l,,'i,,7^ve»nen uns dem ^renz-Stuhlgerichts-
N a ^ ^iiraszuulbat («omilat Pas) in Unuarn

^ oem diesleilinen Gebiete verboten. '
«°n 7,',"^l,"l wird das gegen die E i n f u h r
6chw? . " " " " " " " Finder". Schafen. Ziegen,
tzileni. . ' °"s dem Hicuz-Stnhlgerichtsbeziike
^ lNnnmat ^yitra) nnd aus dem Sluhl-
°'!s ^ '̂».> Toplun ^Komitat Sopron) sowie!
«eae«5 ^"'"z'palstadt Sopron. ferner die
Tchllsü ^ " ' s u t » r von Wiedertäuern (Nindern.
kslvf, < > ' ' ^ " ' ""s den Stuhl geiichtsbezirlen
^ l f ^ ' ^'lsijpulyc,. ttapuvär l^omitat Sopron).
^ e r l . I ' ^ " " " a l Moson) in Ungarn gerichteten

">»e a. fgehoben.
5h.,,, °^ nunmehr krafi des bestehenden Veterinär,
dti «ft""''ln'ens ss..„.äh Aititel I , Absatz 2.
bei "»"'''lenlll'Veroidnuna, vom 22. Septem-
zinite., ̂  ^ ' ^" ^ . Nr. 17l<) bis zum vier-
tend, U ll^ """' bem Erlöschen der Seuche gel-
«us t>, 5 " b " E insuhr von Wicdertäuern
vei<.„^, °"lch M a u l . und Klauenseuche
«tl s,'. u n.rwesencn («emciude Kapuuilr (Stuhl.
do„ ' ^ l i l üapuvär) sowie der E i n f u h r
dlts^ ^ ^ e i u e n ans der durch Schweinepest!
b»z i l l ^" Gemeinde iinlfalva lSUlhlgcrichts.
"'ltd d> ^ ^ ' ^ ^ " " k deren slachbargemcinden
^,,!.,'^bieAufhebung der gegen die genannten

' "e bestandenen Verbote nicht b e r ü h r t ,
don, y ^ ^ ^ im Nachhange znr Kundmachung
l. , ^.^annei »905. Z :Ntt8. des genannten
^ N o n , ^ " ^ " " " " ^ beziehung-weise zu h o,
w uN °"'"N "°", 27. Jänner 1905. Z. 1955.

"Nrineinen Kenntnis gebracht.

i>c>̂  d ^'Hiring wird «llgemein verla»i<bart
^r iun^ !." ^ " ^uudmllchunnen des l k. M i n i '
H - b l ? ^ 6 Il'ueru vom 24. November 19l)4,
Ä. 2 7 n ^ ' b îehungsweise vom 16. Juni lW4,
^llliii. ' ""^ "l"l"K der Einschlrppung der
tzci>y»: """ illaucnseuche, bezielmngsil'eise der
^°»ni,nX^ ll^en denSluhlgerichlsbezirtSzolyva
^itt. l/ ,"^eq) in Ungain anneoi dnele Kiaucu
^„h'^, ''i'ehungsweise Schweine Einfuhrverbot in
blg s, ̂ ^^ bki unssnrischersrils erfolgten Teilung
l>,^,, ^uunten Peiwaltuugsgebietes nunmehr
hererf '̂ ussebildelen Stuhlgelichisbezille Also-

^ und Szolyva (Komitat Veieg g i l t .

<n z ^ ^ Erstehenden Verfügungen treten sofort

- k> Landesregierung für Krain.

Laibach am 2. Februar 1905.

St. 2293.

t Razglas
»rja " **eln« vlade za Kranjnko z dne 2. febru-
Htf,,. °' N^-2293, o veterinnruo-poliuiJKkit]
(l$oV(1. K'ede uvnžanja parkljale živine

IV»ne,ovac, küza in prašičev)iz<)grske
»a Kranjsko.

C L .
r*zelfiHr ' n i i n i N t n*tvo aa notranje stvari je z
"» „ '!" * d n e 31. januarja 1905, fit. 4401,
*ar"««v p u d r e ( l he c. kr. okrajnih gla-
ra<li g '|

 l r l Wh, Liutnnier in Radgonn za-
* Uj«t.»rt k o rdeölce prepovedalo
Jx'jn,.̂  m k " o^n.ijt- nvažati prašiče .*

ll)l"Jia v° n e ^ a H0(liööa MuiaHzoiubat (vel.
J<1 V»N) nu Ogrskem.

*!e'U * l V e l Jav l jena pa Je prepoved
*lv'r.e, o

az;u'Ja parkljate živine (gov.je
J^'Äö'f ri

H.C) ^o/ii in piasičev) iz stoličnih
• a * a » 1 J " P n i A k o hesediln), tlalje glede

*">*, , ) v ,^ a Prežvekovavcev (goveje ü-
niftko ^ 0 m k o z ^ " Ntnličnih sodi&č tglej

Se(1
 e d i l ° ) ™ Ogrskem.

lejia j J VR'ed obstoj.-čega dogovora v zmislu
;!"" 22'š t R V e k 2 ' mimstrsk.-ga ukaaa z
1 (1t)ev« , t e m h r a 1 8 " (drŽ- z:'k kt- 1 7 ^ (1°
• ^POvJ!»'' m > k o ' e knP ;» poneliala, veljavne
J "1»ÜÛ  K*U važanjaprežvekovaloev

( \THU a J ' U v ar (MtuJi<itio KudiBČe Kapuvar)
* '"" in J e b i l f t o k l l ž e n ; l R k "g° v

i * * a m n a ' ) a r k I J i l > . tHkiHto p r e p o v e d i
1 ll611« 1*1 P ' ^ ^ O y »z «1 ) 6 i ne Lakiklva
«^''J^kr^L S C H ^"PM>nJli k i j e b i l s t okužena

» I* « e ° ' kMk"r t u d i i z n J e fl08«d"J'»'
of

d>, ijj " e d o t i k a razveljavlJHnje prepo-
r*jeiu ^ ^1'» izdana proti imenovanim

T
h • "»in1 a t n o k razgla«u imenovanepn
J 3l8g '«trfitva z dne 26 januarja 1905,
fa 27 i a " Z l r " m a k tnkajSnjemu raz^lami x
^«nje

 JiU1Uarja iyO5, fit. 19o5, daje na občno

j °V^^ J1"1 "o «plnftno naznanja, da p r e -

«k^W v rr | ' k l J° J e P"vodi>m /aiioH. n«
* ^Uge i n n a parkljih, oziroma avinj-

' c < «r. miniHtrstvo notranjih etvari

odredilo K razplasoma z dn« 24. novambra
1904, 6t. 51.700, oziroma z dne 16. jwnija
1904, St. 27.036, proti stoličnemu Hodišdu
Hzolyva (vel. županija Boreg) na Oprskem,
velja «pričo razdelitvo imenovanega upravnega
ozen)lja, ki jo je ukrenila ograka uprava,

daj proti novoustanovljenima Htoličnima BO-

diščema Al«6 vereczke in Siolyva (vel. župa-
nija Bt'reg).

Prisiujoče odredbe stopijo tfckoj v ve-
ljavnost.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 2. febraarja 1905.

Von der hohen kön.Lnnde.sregiorun^als lleilwaHHer erklärter

Apatovacer Sauerbrunn
natürlicher alkalisch - muriati.scher koUlenHikare-
reiol iNtor Litbion-Siiuprlirg.

Kristallreines vorzüglichstes Tafel t'sser.
V(in hurvnrragi'ndbn niediüiniHchen Auturii. cn mit

prÜBKten Heilerfolgen verordnet bei allen Krankheiten
der Verdannngs- und AtBiniigsorgane, bei Gicht und
Khruina, bei Magen-, Lnngen-, Itaeheu- und allen anderen
Katarrhen; bei Hümorrhuiden, Nieren-, Harn-, Zucker-
nnd Blasenleideu. (H822) 5 0 - 4 6

Vorzüglich bewährte unübertroffene Heilerfolge
bei den Folgen von Geschlechtskrankheiten und bei
vielen Frauenleiden.

Analysiert von Prof. Dr. E. Lndwig, k. k. Hofrat
und ko"n. Professor, Dr. S. von BoAnjakovic.
Prämiiert bei vielen grossen Fachausstellungen mit

15 goldenen Medaillen.
Apatovacer Itraunieii -Vcrwaltnng

Agram. Ilicu SJr. 17.
Erhältlich in Apotheken, Spezereigeschäften, Restaurationen und Gasthäusern.

Leinen-, Tischzeug- und v ^ Damastwaren-Fabriken
Sternberg, Oskau, D.-Liebau u. Hronov a. M.

NORBERT LANGER & SÖHNE.

NIEDERLAGE
bei

ANTON ŠARC, LAIBACH
Petersstrasse Nr. 8.

Spezialgeschäft für Brautausstattungen.

S ä m t l i c h e E r z e u g n i s s e w e r d e n zu d e n g l e i c h e n P r e i s e n
v e r k a u f t w i e in d e n F a b r i k e n s e l b s t . (79) 9

1
^ ^ ^ ^ ^ ^ Ntt tck GeMchtt f tMknver te m i t F i r m a d r a c k von 2 II. ;tuf-

I I I I I 1 vrärts, verfertigt und versendet geiren Nachnahme die JUtNLCsJbM

• I I • • I «*K*«1 Stetndrnckepel vonII1111 Johann Nowotny
^ ^ ^ ^ ̂ ^ in Neubidschow, König^rutzerstraße.

Alle anderen DruckHorten werden in allen österreichiHchnn Sprachi-n schnell und in moderner
Ausführung effektuiert. Deutsche oder böhmische Übersetzungen gratis. Um Probeaufträge
wird gebeten. — Dortselbst wird ein ProviMioiiMr«iHeu«lt>>r atifgt>noiiiin«'U. (461)

Sofort oder im Laufe des Jahres sind

fünf schöne Grundbesitze
im AuRmaQe von 3 , 4 V 10, 3 0 und 7 0 J o c h , alle arrondiert, in der schttnaten Og^nd
Unturkrainn, resp. Untersteiermarks, in der Nähe dor Save gelegen und von den B a h n h ö f e n
V i d e m - G u r k f e l d und R a n n gegen Agram '/4, '/, uQd 1 Stunde entfernt, unter günstigen
Bedingungen m^«^«-l<2iiVBOfi«?ls*

Bei jedem rlemfze befinden sich neue, fachmännisch hergestellte, mit b e s t e n S o r t e n
ausgesetzte und im besten Ertrage stehende Weingärten und Obst-
anlagen« schöne, gut erhaltene, geräumige Ges inde- und H e r r e n w o h n u n g e n
(auch für Sommerfrischler geeignet) mit GäVten v Kel lern und S t a l l u n g e n f nnd bei
drei Besitzen auch ausgedehnte E ichen- und B u c h e n w a l d u n g e n sowie schöni) und
gute Wiesen« Zwei Besitze könnten mit groQem Gewinne parzelliert werden. Infolge der
schunen Lage für P e n s i o n i s t e n sohr günstig.

Ernste Reflektanten wollen ihre schriftlichen Anträge unter der Chiffre ,,Fünf
G r u n d b e s i t z e " bei genauer Angabe ihrer Adressen nach L a i t m c h , poNle reNtante,
richten. (461) 3—2

Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern nebst Zugebo'r int
im H a n n e Nr. 7, I I . S t o c k . Frans

JoHelNtrusNO (460) H—2

ab I. Mai zu vermieten.
Näheres heim Hausmeister dortselbst.

Wohnung
bestehend aus drei Z i m m e r n samt Za-
gehßr, in unmittelbarer Nahe des Oerichts-
geba'udes, ist mit 1. Mai zn v e r m i e t e n .
Anzufragen C-igaleßaNtte 3 . (473) 1

Eine freundliche, luttige

Wohnung
womöglich in einer Villa, mit vier bis fünf
Zimmern, •Badezimmer und sonstigem Zugehör
wird für zwei Personen (stabile Partei) «um
M a l t e r m i n geNncl i t .

Antrüge an die Administration dieser
Zeitung. (U'A\) 3 — 1

Schöne Wohnung
bestehend aus drei großen Zimmern samt
Zubehör und Gartenanteil, ist im neuen Haun«
ResselstraDe Nr. '26 im II. Srock mit 1. Mai

zu vermieten.
Näheres Kesselstraße Nr. 3D. (467) 3 - 2

Im Ciritl'IValtlerMteiiiNclieu PalaiH,
BecthoveuKaNN« fir. H, I. Htock, ist eine

Wohnung
bestehend aus acht Zimmern samt Küche und
Zugehör, eventuell mehrere unmöblierte

Garpoii-Wohnnngen
je nach Bedarf mit zwei oder mehr Zimmern,
ab Febrnar-Termin

zu vergeben.
Nähere Auskunft, dortselbst ebenerdig, liof-

Btüts, bei der llausitieisterin. i 4 l 0 i 3 3

Geschäfts-
lokal

ans gntein PoNten, wird für ein Spezial-
geschäft gettii«lit. Offerte bitte unter „Fre-
qiM'iiter PoHteii" an die Annoncen-Exj»-
duion Kienreivli, Oraz. (-458)2—2

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital-

Kreditbnrean JNi. H t l h a . Vrag,

«INI— I. (43n 3-2

BiDig-e Briefmarken. ^;;;
gratis sendet ADgnht MiirbeH, Itremen.

(74l)ftx—1>0

Ein Selchwaren-
geschäft

auf » e h r Katf iu f o H l e u wird untor

L j . „ * - * . Anzusi-M»f«n bei Herrn * ran*
(3 o I o b «olcher und Fleischhauer in Biska
bei Lnibäcb. (46a a)
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Geprunkt 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mikloiiöstrasso Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

'IVlnphnn 154. <45n<>) 2 9 7 - 6 8

(235) Den beliebten 40—15

g: Ellischauer 5
Schmettenkäse
liefert die "Wirtaohafts-Direktion
Ellischan, Post Silberberg:, Böhmen,
unter gesetzlich geschützter Marke.

Zwei sehr gut erhaltene

Kinöcrwagcn |
sind billig zu verknnsen Anzufragen im
Koliaeum Nr. 79/&0, 1. Stock.

V398) 12—3 12. Jänner 1905. |

Herrn
Apotheker Piccoli

Laib ach.

Ersuche mir 12 Schachteln
i

: Ihrer ausgezeichneten Salmiak-

Pastillen su senden.
Achtungsvoll

yulie Milischka,
Wien, XIV./1, Goldschlagstr. I.

Akad, Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- unch s

Schriftenmaler
B. Grossen

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Je eine elegante
Wohnung
bestehend aus 3 und 4 Zimmern, Hade-, Dienst-
boten-und geräumigem Vorzimmer, eingeleiteter
elektriHclier ßelenchtung und allem Zugehtfr ist
für den Maitermin zu • V < 5 W > $ J * ^ M » Ä Ä Ä »

Näheren Npluuer^HHN« 1 0 , III. .Stock,
rechts. (H95 6—6

Wohnung
beatehend auR drei Zimtnern, Kabinett, Set^
migHir Küclie und SpeiHekainmer Harnt Z"JJe

ist für den It luiteri i l in in der neben
neuen Infnnterickaserne gelegenen Vill*
der Verlängerten Pfulzg»H»e *° f®
Reben. (455) 3 ^ ,

Pfllndamtliche Ltzitation.
Violltag, den 13. Februar 1W5

werdeit während der gewöhnlichen Amtsstnnden in dem hierortigen Pfa>^
amte die im Monate

Movember 1903
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder ^
den Meistbietenden verkauft.

M i t der traiuijchen Sparkasse vereinigtes Pfandamt.
Lail'llch, den 4. Februar !905 '160) l i l

iKF* <£<// Anfertigung von Braut-Ausstattungen \ \ ^ *̂ i

<y^? $> Herren-, Damen- und Kinder- ^ % >^

| Eigenes Erzeugnis Vfvv wL S C mm ^5 Eigenes Erzeugnis Ou

\ii "" St*
: S | die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, exakter Arbeit und mäßigen Preises weit über die Grenzen | |
4* I (3652) 22 Krains bekannt ist, empfiehlt das 5 g

|*& Herren-u. Damen-Mode-u. Ausstattungs-GescMft II
\ C. J. HAMANN /

^ V $bp ^ Wäsche-Lieferant Kaiserl. und König!. Hoheiten, verschiedener Qffizisrs-Uniformierungen, Institute etc. $ < $ J f g
" ^ ^ ^ ^ KatHausplatz B, LAIBACH, RatHausplatz S. ^^J/^ ^

^ J > \ . <? W ^ Wäsche nach Maß wird raachest angefertigt. ^PJ ^ % f J^ <s

^ k ^ ^ \ . Anfertigung von Ausstattungen für Neugeborene X # * * jÄ

Wegen vollständiger Auflösung
des Modewarengeschäffes A. P r i m o ž i č

L' ibach, Rathausplatz Nr. 25
beginnt der Warenverkauf für ^ V i i i t e r a r a r e

I V * Samstag, den 4. Februar und währt bis 1. März 1905. *^p |

Zum freiwilligen Verkaufe kommen:
D^menkleid er Stoffe, färbige und weisse Piquebarchente, Seidenstoffe (Blusen und Roben)
Tuch ware für Herrtn-Salonauzüge, ein Teil franz. Batiste, Bettsteppdecken in Seide und Woll-
atlas, Wäsche, Salonteppiche und Bettgarnituren, Dameribrunnenmäntel und Paletots, eine

Partie Loden, 115 cm breit, zu 39 kr. per Meter, ebenso Flanelle zu 14 kr. per Meter etc.

J K ^ S i «fiatf i f f ML J5*$ff JtV4&£. (368) 6-6

D r u c k u n d V e r l a g v o i : I « . v. K l e i n m a y r 5 F e d . B a m b e r , .


